
CHAM/LANDKREIS. „Dank des Tests
habt Ihr unsWeihnachten ermöglicht!
Ich kann nun meine Mutter im Senio-
renheim besuchen.“ Über diese Aussa-
ge einer Frau beim Chamer Testzen-
trum des Kreisverbandes des Bayeri-
schen Roten Kreuzes (BRK) freuten
sich die anwesenden BRK-Ehrenamtli-
chen. Sie werteten dies auch als ein
Zeichen des Dankes, verbunden mit
demWissen, dass der Dienst anHeilig-
abend und an den zweiWeihnachtsfei-
ertagennichtumsonstwar.

„Besser und bewegter hätte man
diese Aktion nicht ausdrücken kön-
nen“: BRK-Präsident Theo Zellner war
es ein Anliegen, für den humanitären
Rotkreuzeinsatz durch ehrenamtliche
Helfer aus dem Bereich der „großen
Rotkreuzfamilie“, wie Bereitschaften,
Wasserwacht und Bergwacht, persön-
lich zu danken. Er kamamMorgen des
2. Weihnachtsfeiertages zusammen
mit BRK-Kreisgeschäftsführer Man-
fred Aschenbrenner zur Teststelle in
der Further Straße in Cham, um seine
Anerkennung zuüberbringen.

Zellner zeigte sich beeindruckt, dass
rund 2500 ehrenamtliche BRK-Helfer
in 170 Teststationen in ganz Bayern an
den Festtagen im Einsatz waren, um
mehrBesuchsmöglichkeiten indenSe-

nioreneinrichtungen zu schaffen.
„Dieser Einsatz, bei dem wir uns allen
viel abverlangen, ist unser Weih-
nachtsgeschenk als BRK-Ehrenamt für
unsere Mitmenschen in Bayern“, so
wollte Zellner die Aktion verstanden
wissen.

Beitrag zur Sicherheit geleistet

Allein im Landkreis Cham haben sich
spontan 85 Einsatzkräfte aus den BRK-
Bereitschaften, der Wasserwacht und
der Bergwacht gemeldet und sich be-
reiterklärt, ihrWeihnachten vor allem
für Bewohner der Senioreneinrichtun-
gen zu widmen. Sie konnten infolge
der Tests Besucher empfangen. Die An-
gehörigen waren dankbar für die Mög-
lichkeit, ihre Lieben in den stationären
Einrichtungen mit einem guten Ge-
fühl besuchen zu können. „Ihr habt
mit der ehrenamtlichen Aktion auch

einen Beitrag zur Sicherheit in den
Pflegeeinrichtungen geleistet“, lobte
der BRK-Chef.

Tobias Muhr, der als Leiter des Ka-
tastrophenschutzes im Landkreis die-
senEinsatz koordinierte unddieHelfer
mit seinem Team auch entsprechend
mit dem Umgang der Schnelltest so-
wie der erforderlichen Schutzmaßnah-
men ausgebildet hatte, zeigte sich er-
freut, dass diese Aktion, die erst kurz
vor denWeihnachtstagen initiiertwor-
denwar, so großenAnklang fand.

Neben den zentralen Teststellen in
Cham und Furth im Wald wurden
auchmehrere Einrichtungen im Land-
kreis direkt durchmobile Teamsunter-
stützt. So waren es am Ende des 2.
Weihnachtsfeiertages über 300 Perso-
nen, allein am Heiligabend waren es
100,welche dass kostenlose BRK-Ange-
bot, sichmittels einesAntigen-Schnell-

tests auf Corona testen zu lassen, gerne
annahmen, um Angehörigen in einer
der Alten- und Seniorenresidenzen so-
wie einer Einrichtung für Menschen
mit Behinderungen einen Besuch ab-
statten zukönnen.

Dank an Pfleger und Tobias Muhr

BRK-Präsident Zellner dankte auch all
denMitarbeitern in den Pflege- undAl-
teneinrichtungen für deren unermüd-
lichen Dienst. Großes Lob zollte er To-
bias Muhr, der nicht nur als Leiter des
Katastrophenschutzes im Landkreis,
sondern auch als Landesfachdienstlei-
terCBRNEEnormes leiste.

Zellner stellte auch die gute undun-
komplizierte Zusammenarbeit mit Po-
lizei, Feuerwehr, Technischem Hilfs-
werk und allen Hilfsorganisationen
zumWohl allerMitbürgerheraus. (cft)

Tests alsWeihnachtsgeschenk
PANDEMIE BRK-Präsident
Theo Zellner dankte 85
BRK-Einsatzkräften, die
an den Festtagenmehr
Besuche in Seniorenhei-
men ermöglichten.

BRK-Präsident Theo Zellner (Mitte) und Kreisgeschäftsführer Manfred Aschenbrenner (l.) dankten dem Testteam in Cham am zweiten Weihnachtstagmor-
gen für den ehrenamtlichen Einsatz. FOTOS: KARL PFEILSCHIFTER

Beim Seniorenheim in Furth imWald war eine zweite Teststelle eingerichtet.

„
Ihrhabtmitder
ehrenamtlichen
Aktionaucheinen
Beitrag zur
Sicherheit inden
Pflegeeinrichtungen
geleistet.“
THEO ZELLNER
BRK-Präsident, in seinem Lob für die bei
Schnelltests eingesetzten Kräfte

CHAM/LANDKREIS. Unterstützung
aus seiner Partei erhält ÖDP-Kreisrat
Dr. Stefan Scheingraber in seiner Dis-
kussion um die Beteiligung kleiner
Parteien während der Corona-Krise.
Scheingraber hat sich zum Sprachrohr
der Kleinen gemacht und befürchtet,
dass die gewählten Vertreter von ÖDP,
Linken und FDP unter die Räder kom-
men, weil der Landrat den sogenann-
ten „Ferienausschuss“ einberufen hat.
Der ehemalige Landratskandidat Sön-
ke Siebold schreibt in einer Stellung-
nahme:

„Was Landrat Löffler zur berechtig-
ten Kritik von Kreisrat PD Dr. Schein-
graber sagt, ist schon sehr vielsagend.
Es geht im Kreistag also nicht darum,
aktiv teilzunehmen, indem man sich
einbringt. Es reicht nach Ansicht der
CSU aus, Informationen über getroffe-
neEntscheidungen zubekommen.

Dass eine Ausschusssitzung öffent-
lich ist, versteht sich doch wohl von
selbst. Das ist die Basis derDemokratie!
Zu den Grundpfeilern der freiheitlich
demokratischen Grundordnung, also
dem Fundament der Demokratie, zäh-
len ‚das Mehrparteienprinzip’ und ‚die
Chancengleichheit für alle politischen
Parteien, mit dem Recht auf verfas-
sungsmäßige Ausübung einer Opposi-
tion’.

Wo ich dem Landrat gerne recht ge-
be, ist bei seiner Einschätzung, dass es
einen (berechtigten) Aufschrei geben
würde,wenn er imEilbeschluss alleine
entscheiden würde. Die Entschei-
dungskompetenzen des Landrats sind
in der Landkreisordnung Bayern, Art.
34, gesetzlich geregelt und beschrän-
ken sich im wesentlichen auf ‚die lau-
fenden Angelegenheiten, die für den
Landkreis keine grundsätzliche Bedeu-
tung haben und keine erheblichen
Verpflichtungen erwarten lassen...’. Al-
le weiterreichenden Entscheidungen
trifft der Kreistag – oder treffen Aus-
schüsse, aber nicht der Landrat im Al-
leingang!

Die Politik mag Weichen stellen,
aber die Bürgerinnen und Bürger sind
es, die handeln, auch ohne Politiker im
Krisenmodus! Was auf jeden Fall mög-
lich und rechtlich auch erforderlich
ist, ist, dass man einen Beschlussvor-
schlag öffentlich diskutiert, darüber
diskutiert, ob man die Demokratie in
diesem Maße einschränken darf, und
welche Möglichkeiten es gibt, um
rechtlichen Bedenken zu begegnen
und diese schließlich auszuräumen.
Dafür hätte man ja auch ausreichend
Zeit gehabt, zuletzt auch in der Kreis-
tagssitzung vor einemMonat. Eine Ab-
stimmung per E-Mail erfolgt weder in
einer Sitzung, noch ist sie öffentlich.
Damit widerspricht das Vorgehen des
Landrats erstens der Landkreisord-
nung, zweitens der Geschäftsordnung
unddrittens demokratischemGeist!“

STELLUNGNAHME

Gleiche Chancen
für alle Parteien

CHAM/LANDKREIS. „Die Spendenbe-
reitschaft ist phänomenal!“ Die Freude
über den großen Zuspruch aus der Be-
völkerung ist den Johanniter-Weih-
nachtstruckern trotz der Schutzmas-
ken deutlich anzusehen. In den ver-
gangenen Wochen sammelten sie an
Stationen in der Oberpfalz undNieder-
bayern annähernd 3900 Pakete mit
Grundnahrungsmitteln und Hygiene-
artikeln fürHilfsbedürftige inRumäni-
en ein. Etwa 2800 davon stammen al-
lein aus demLandkreisCham.

Das Ergebnis liegt somit deutlich
über den Erwartungen der Helfer. Die
Gründe kennen die Fahrer nicht. Ei-
nerseits vermuten sie, dass die Coro-

na-Pandemie den Blick der Leute wohl
verstärkt auf Menschen in Not gerich-
tet habe. Anderseits hätten dieMänner
im Vorfeld wieder einen enormen Auf-
wand betrieben. So legten sie bereits
für das Einsammeln annähernd 2000
Kilometer mit ihren Fahrzeugen zu-
rück. „Die Hilfsbereitschaft in der Be-
völkerung kennt keine Grenzen und
ist kaum in Worte zu fassen. Einfach
toll, wie uns alle unterstützen“, freut
sich Daniel Promesberger. „Unsere
Trucks sind wieder bis oben hin voll“,
ergänzt Schmidbauer.

Am 2. Weihnachtsfeiertag machte
sich die Truppe wieder auf den langen
Weg. Der Zielort ist abermals die Stadt
Brasov zwischen Cluj und Bukarest im
Herzen von Rumänien, die einfache
Fahrstrecke beträgt 1400 Kilometer.
Sollte alles nach Plan verlaufen, wer-
den sie an Silvester wieder in der Hei-
mat zurück sein (cga)

Trucker sammelten 2800 Pakete ein
AKTIONDie Hilfsbereit-
schaft kannte keine (Co-
rona-)Grenzen.

Die Weihnachtstrucker freuen sich über das hohe Spendenaufkommen in
diesemCorona-Jahr. FOTO: GREGOR RAAB

CHAM/LANDKREIS. Das Bayerische
RoteKreuz (BRK),KreisverbandCham,
bietet ab 13. Januar 2021 wieder Lehr-
gänge „Helfer in der Pflege“ und die
Qualifikation zum Betreuungsassis-
tenten an. Der Aufbaukurs zum Be-
treuungsassistenten beginnt am 28. Ju-
ni und endet am 16. Juli. Die Möglich-
keit zumQuereinstieg ist möglich. Die
Voraussetzungen hierfür sind der Ab-
schluss zum „Helfer in der Pflege“ und
ein Orientierungspraktikum mit 40
Stunden. Fördermöglichkeiten bieten
bzw. sind Bundesagentur für Arbeit,
DRV, BFD, Bildungsprämie, WeGeBau
und AZAV. Anmeldung beim BRK, KV
Cham, Further Straße 10, Cham, Tele-
fon (0 99 71) 85 00 85 25, oder per E-
Mail an filimon@kvcham.brk.de;
Kursangebote und Onlineanmeldung
unterwww.kvcham.brk.de.

LEHRGÄNGE

Helfer in der
Pflegewerden
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